
Ernst Frick, Ascona (1881-1956)

Künstler, Sucher, Amateur-Archäologe, Urspracheforscher

1906 kam Ernst Frick erstmals nach Ascona und damit auch in Berührung mit dem , dem Berg der
Wahrheit, und dessen illustrem Personenkreis. Zuvor war der gelernte Giesser unter anderem in Frankreich auf
Wanderschaft gewesen. Schnell ergaben sich Kontakte, die ihn in der Folge in die Münchner Bohème und zum
Anarchismus führten. Nach einem Gefängnisaufenthalt übersiedelte er endgültig nachAscona und begann imAlter
von etwa 35 Jahren zu malen und zu zeichnen.

Monte Verità

Seine Motive fand der natur- und tierliebende Künstler in den urtümlichen Tessiner Tälern, vor allem im deutsch-
sprachigen Walserdorf . Er war Mitbegründer der Künstlergruppe , der auch die
Ascona-Legende angehörte. Später entdeckte er beim die Überreste der
keltischen Festung , was sein Interesse für die Kelten und ihre Sprache weckte und denAnstoss zur Ur-
spracheforschung gab.

Bosco Gurin Der Grosse Bär

Marianne von Werefkin Monte Verità

Balla Drume

Eine , ein , einIG Buch Nachlass

Im Herbst 2010 hat sich die gebildet. Ziele
der Interessengemeinschaft sind die Herausgabe einer
umfassenden Publikation, die Pflege des Nachlasses
und das Wachhalten der Erinnerung an Ernst Frick.

Autoren und gleichzeitig IG-Gründer sind:

Richard Butz, Journalist, St. Gallen (Präsident):
Anlässlich der legendären Monte-Verità-Ausstellung von
1978 wurde er auf Ernst Frick aufmerksam und be-
schäftigt sich seither mit ihm. Er beleuchtet Frick als
Künstler und Forscher.

Prof. Dr. Hans Christoph Binswanger, St. Gallen:
Er stand Zeit seines Lebens in Kontakt mit Fricks Tochter
Eva Verena und hat Ernst Frick noch persönlich gekannt.
Er wirkt beratend mit.

Wolfgang Frick, Perlen LU (Aktuar/Kassier):
Er ist Grossneffe von Ernst Frick und Betreuer des Nach-
lasses. Er wirkt beratend mit.

IG Ernst Frick

Esther Bertschinger-Joos, Zürich (Vize-Präsidentin):
Sie war während Jahrzehnten mit Ernst Fricks Tochter
Eva Verena befreundet. Im geplanten Buch stellt sie
Fricks Leben in all seinen Facetten dar.

Die IG Ernst Frick sucht Mitglieder

Sie sind eingeladen, Mitglied der zu
werden.
Der Mitgliederbeitrag beträgt CHF 50.00/Jahr.
Gönner können natürliche oder juristische Personen
ab CHF 100.00 werden.
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Ernst Frick hat sein Umfeld mit seiner visionären Per-
sönlichkeit beeindruckt. Zeitzeugen erinnern sich, wie
er mit Leidenschaft und Inbrunst erzählte und die Kel-
ten und ihre Kultur lebendig darzustellen vermochte.
Ernst Frick starb hochgeachtet inAscona.

Aquarell: Bosco Gurin, 1924

Ernst Frick um 1930


